
Kezensionen und Anzeigen
Was 11U11 die Ausgabe selbst betrifit hat Sıch der Merausgeber Demüht
möglichst guten Text herzustellen Es IST eweils die beste bisherige Edition SOweIit

überhaupt 1Ne solche vorhanden WaTlt Grunde gelegt Tür das Mittelalter die
Monumenta (jermaniae neben anderen Publikationen (Bullarium RKomanum, Kegister-
ausgaben eic ber amı begynügte Sich der Merausgeber nıcht Er Nat alle
erreichbaren Originaltexte verweri{iei arunier natfurlı ersier Linie die Register
der Päpste, die Dokumente des Vat Archivs und der urıalen Behörden In mehreren
Fällen mußten die Handschriften der Vatikanischen und anderer Bibliotheken
ate QeZOQCNH werden, i1iNe gyewaltige Arbeit die dem Herausgeber alle hre mMacl
SO wurden alle Dokumente kollationiert m1T den Originalen und Kopien, SOWEI1T
solche AT Verfügung tanden und den Noten die V.arianten aber auch die Fehler
irüherer Editionen vermerkt Im einzelnen hat Sich der Merausgeber aul das Not-
wendigste beschränkt Day diese eißige, gewissenhaite Arbeit nıcht vergeblich
Wal, ZCI19 CI die exie celbst Ein charakteristisches eispiel bietet der Text
VO  } Nr (condizioni apposte a]]’ iInves{1tura de] :3 delle due Sicijlie
arlo d’Angiö cConlilirmate da Clemente 1 V) mit den Varianten des Kodenbergschen
Textes KDp I1 111 639 Miıt welcher Sorgfalt auch das handschriiftliche
ater1a verwertie{i 1St ZEIYCN dıe JTexte der Konstanzer Konkordate Daj 1er
die Ausgabe VOIN Hübler Die Konstanzer Kefiformation und die Konkordate VO  -
1418 deren Kenntnis ich eım Herausgeber als selbstverständlich vorausseße, nicht
verwerie{i 1S{1 1ST eın allzugroß er Mangel enn das VON iıhm Grunde gelegte
Mater:ial 1S{ auch 1er herangezogen azu kommen i1Ne el von HSS., die
nicht kannte Der weltaus größte Teil der Dokumente Detrilit die nNeuUeEeTEe und neuesie
Zeit 1ele ücke, die bisher nur Iiragmentarisch Dbekannt 9 Sınd ]1er vollständig

Das Werk 1ST ebenso Türwiedergegeben, andere ZU ersten Male NeU publıziert
wissenschaitliche WIC Tür praktische Zwecke on höchster Bedeutung, der auch die
prachtvolle Ausstattung entspricht Wir dürien uns iIreuen, diese Sammlung der
Konkordate 1Un besigen Göller

Maollat, 1La collatıon des benefices ecclesiastiques SOUS les
Avignon 5—1 Universıiıte de Strasbourg, Bibliotheque

de l’institut de FrO1 CaNON1IGQUC, vol (Paris
Der Verfasser der es der Avignonesischen Päapste (Les Avignon

ed Parıls 1 dem WIT auch die HMerausgabe der Kegister Johanns XII und
die Neuveröffentlichung der 1tae Paparum Ävinionensium von ep Baluzius ne

el anderer Studien ZUT Papstgeschichte dieser Epoche verdanken, WäaTl AaUS
dem Vollen schöpfend WIC keıin anderer azu beruien dıie Geschichte der Benefizien-
verleihung durch die Päpste dieser Zeit Schreiben Die Arbeit schliefßt Sich

die Studien VON Koland und Baier ber das gyleiche ema der vorausgehenden
Zeıit und erhält TÜr die Zeit des Schismas iNe Fortsetzung durch einleitenden
Bemerkungen Kepertorıum Germanicum, 180 dıe dazwischen liegende Lücke
VON 305— 378 Aaus Im ersten Teil wird die Besetzung der nıederen, 7zweıten
die der höheren Benefizien und drıtten die ulilnahme geschildert die die

Es bedar{i keiner De-Regierungsmapnahmen der Christenheit geflunden en
Sonderen etonung, daj der Veriasser der m1 gründlicher Kenntnis des Stoffes
SCI1NE Auigabe heranirat S1e auft (irund des vorwiegend vatikanischen Materials und
unier Heranziehung der zeitgenössischen Chroniken und kanonistischen raktate, die
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aber g usbeu{ie lıeierten refilich gyelöst nd UNSSCIC Kenntnis auft diesem (je-

Die hıerüber vorhandene Literatur ST WIC dıe 11-1efie bedeutend ver{ıe hat
gyestellte Bibliographie zeigt, weitgehendem Maße berücksichtigt worden.

Das Kapıtel ber die Keservationen faßt dıe bisherigen orschungen, darunter
dıe grundlegenden Studien ONM und PüxX und erganzt S16 an der
an des Quellenmaterials. Bei en Ausführungen über die Dekretale 997  1CEe eccle-
siarum‘“‘ CGlemens noch hinzugefügt werden können, W as der Tun dieser

In den AusführungenKeservatiıon nach Durantı (vg]l kepertorıum 99) gEWESECN 1S{

ber dıe Provisionsmandate Ssich ohl das VO  = Baier vorgelegie Ergebnis aul
(Girund der nach SIM Studie erschienenen Register des Jahrhunderts in manchen
Punkten statistisch noch vertieien lassen, W as allerding's den Rahmen dieser Arbeit

(janz NEeEUu aufgebaut und durchgesprengt und gygesondert behandeln WAaTE

das Quellenmaterial des Jahrhunderts belegt ist der Überblick ber die es
der Resignation, die durch einzelne Beispiele veranschaulicht ird asselbe gilt
VO  — den Darlegungen ber die Exspektanzen und Kommenden die TÜr dıe (ieschichte
der Vorreiormatıon besonders die agschale fallen und nach dem letz ZUT Ver-

Von besondererTügung stehenden Material völllg NeUu bearbeıtet werden mußten
Bedeutung TÜr das Urkundenwesen 1S1 die Darstellung des Geschättsganges ON der

/ZwarEinreichung der Suppliken DIS 7A00 Aushändigung der Bullen Kapitel
Bresslau Dere1its der etzten Auflage SCINCT Urkundenlehre dıe bısherigen

ber 1ST VO  + Interesse,orschungen mustergiltiger W eise zusammengefajzt
dap 1er gerade die Expedition der besonderen Urkundenklasse be1i Beneflizienver-
leihungen zusammenhängend besprochen wird Dazu omm daj der Verfifasser

Ausführungen, W as sehr begrüßen 1S{ durch zahlreiche Beispiele AUSs den

Supplikenregistern, WwoDbel ich ber den lateinischen ortilau vorgezogenh hätte,
illusirıer' Ha möchte wünschen, dafß dieses Kapıtel dem beispielsweise das
VO  — Schwalm publizierte Supplikenformular des Heinrich ucglan gyal nicht erwaähnt
wird ich ar  1er ohl auch aul ber resslau ehr als Punkte

hinausgehenden Ausführungen kepertorıum hınweilsen, IUr dıie Kenntnis der
ormalen Seite des Urkundenwesens worauftf oNenbar der Verlasser nicht näaher e11N-

gehen wollte 111 Neuauflage noch veriıe würde Eingehend und m1{ vielen
Aufs  ussen behandelt der Veriasser die rage der KExyrekution der Provisions-

bullen und dıe Tätigkeit der (Gjerichtshöfe der Audientia palatı! (Rota) nd der
Audıentia lıtterarum contradıctarum De1 den Benefizienverleihungen die bisherigen
orschungen, VOT em Schneider und Teige, zugrundelegend

In ZWE1 Kapiteln gelangt der zweıle Teıl der Arbeit ZUr Darstellung ber die
Besetzung der höheren Benelizien, wobel besonders 1er aul die Darlegungen ber
die prinzipiellen Voraussetzungen und praktischen (jıründe TÜr die Entwiclung des
Provisionsveriahrens hingewilesen SC1 Der Veriasser kennzei  net dıe inhaltliche Be-

deutung des päpstlichen Primats, den usammenhang hıermit dieser Zeit ZUT

Auswirkung gelangten Zentralısmus, manche IMS Auffassungen zurückweisend -
gyleich auch die mijlichen liskalischen Konsequenzen IUr dıe kirchlichen Verhältnisse

Zeıit ne der politischen e1ıte Die allgemeine Geschichte berührt hbesonders
der letzte Abschnitt ber dıe ulinahme der päpstlıchen kKeservatıonen und Provi-
S1011 und die entgegenstehenden Hemmnisse und W iderstände den einzelnen
Ländern Diese Übersicht 1ST außerordentlich dankenswert und instruktiv, hbesonders
SOwWweIlt England und Frankreich rage kommen.

Freilich handelt Ssich hiıer ersten Versuch Einen 1eieren Einblick
werden WIT ersi können, WE einmal das gyesamte Registermaterlial dieser
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eit vorliegt. [)as gilt namentlich auch ür Deutschland Der Verfasser hbeschränkt
Sich 1er auft die schon Aaus einzelnen Abhandlungen bekannten mi1t einigen
Zugaben Aaus den Vat Publikationen on Lang und RKieder TÜr alzburg und Konstanz.
Was ich verm1sse, das ist die Stellungnahme des euischen Königtums, der Landes-
ürsten und Städte den papstlıchen Provisionen, WOZU auck 1mM etzten Bande
seiner Kirchengeschichte, der Tast gleichzeitig m1t dem Werke Mollats erschienen ist,
die Grundlage gelegt hat Die Deiden Forscher kennzeichnen die gy]eichen Kr-
scheinungen. ber während auck ehr die Miperfolge der urı1alen Besetzungs-
politik infolge der Widerstände betont, gylaubt ollat mehr auf den Gesamterfolg
der Kurie Gewicht legen muSSsen, der Sich in dem rapiden AÄAnwachsen der papst-
lichen Provisionen auf höhere un: nıedere Benefizien kundgab. Der definitive Er-
folg Se1 auft der Seite der Kurie. eme dans l’Empire, OUu es (die iderstände
atteignırent une violence CXILEME, la Victoire inale resta Saint-Siege.“ Dem
er Mollats Sınd 1m Anhang Zz7W @1 Aktenstücke beigegeben. Göller.

M o llat,; 1lae DPapaTUMl Ävinionensium‚ NOC es{i historia Pon-
ilcum Komanorum, qu1 1ın Gallıa sederunt abh aNnnNO Christi! 1305 — 1394;,
ed Stephanus Baluz1us, nouvelle edition, [ 111 (Paris

Der erstie and des vorliegenden Werkes, dem ehemalıgen Präfekten der
Vatikanischen Bibliothek, rle; gyew1dmet, ist bereits, schon 1913 fertiggestellt,
1im re 9016 erschienen, der 1mM Jahre 920 Der Verfasser hat Sich die nıcht
gyeringe Auigabe gyesiellt, das seiner Zeit verdienstliche Opus des Baluzius, ent-
sprechend dem Fortschritt der eutigen Forschung, NCUu herauszugeben. Vorläufig
legt unNs 1mM and dıe 1ien m1t re1i Appendices VOT, deren ersier die ıta
Glementis des W erner VO  z onn enthält, deren zweiter iıne ausiführliche Beschreibung
der TÜr diese Ausgabe herangezogenen Mandschriften o1bt, während der drıtte
ıne Öchs interessante Auswahl VOIN Münzen der Päapste Avignon enthält, m 1ıt

gyeNaAUCN Reproduktionen, die eın gy’anz anderes ild gyeben, als die be1i Baluzius
zusammengestellten. Der 111 and enthält dıe Neuausgabe der Collectio actitorum
veierum VOIN Nr. — LXXKXIX, ne dem Appendix mi1t der Kelatio de itinere talıco
enrIıiCc1 V} imperatorIis des 1CO1laus Botrontinensis.

Die Ausgabe gyeht weit über das ninaus, W as Baluzius gebotefi haf, insolern
ollat ıne e1 9 diesem nıcht bekannter Handschriften azu verwertet hat un
bel den okumenten, SOoweIıit möglich WAäTr, die Originale der Registereinträge, w1e
De]l den päpstlichen Schreiben, Grunde gelegt hat Dazu ommt, dapß die Mängel in den
chronologischen Angaben bDe1 Baluzius richtig gyeste sind In den Vıten konnten
m1ıt Hilfe des enu  n Handschriftenmaterials einzelne be1l enlende Stücke Ee1I-

yanz werden (Vgl dıe Chronik des de Herenthals und die ita Benedikts ALUl.)
Die Pu  1katiıon 1St also nicht oß handschriftlich Desser undiert, S1e 1Sst auch inhalt-
lıch vollständiger als das Werk des Baluzius. iıne Studie Der den kritischen Wert

Dann wirddieser Papstleben gyedenkt der Verfasser gesondert veröMNnentlichen
Gelegenheit se1in, 1m einzelnen daraut zurückzukommen. i)ie orschung Der wıird
dem Herausgeber dankbar se1n, dal ein Werk ihr wieder zugänglich gemacht hat,
das; nunmehr in Desserer Ausgabe vorliegend, Iür die Papstgeschichte jener Zeit
unentbehrlich ist Göller.


